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HESSISCHES MINISTERIUM 
FÜR WIRTSCHAFT, ENERGIE, VERKEHR UND LANDESENTWICKLUNG

Bekanntmachung des Stundensatzes nach § 33 Abs. 5 
Satz 5 der Hessischen Prüfberechtigten- und Prüfsachver-
ständigenverordnung – HPPVO vom 18. Dezember 2006 
(GVBl. I S. 745), zuletzt geändert durch Verordnung vom 
24. November 2015 (GVBl. S. 546)

Der Stundensatz für die Abrechnung der Vergütung oder des Ho-
norars nach Zeitaufwand beträgt 

ab dem 1. Juli 2017 102 Euro

und ab dem 1. Februar 2018  104 Euro

(jeweils 1,7 vom Hundert des Monatsgrundgehalts eines Landes-
beamten in der Endstufe Besoldungsgruppe A 15).

In dem Stundensatz ist die Umsatzsteuer enthalten.

Wiesbaden, den 6. Juli 2017

Hessisches Ministerium für
Wirtschaft, Energie, Verkehr und
Landesentwicklung
VII 4-2 – 064-a-04-01 #001

StAnz. 30/2017 S. 695
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HESSISCHES MINISTERIUM  
FÜR UMWELT, KLIMASCHUTZ, LANDWIRTSCHAFT UND VERBRAUCHERSCHUTZ

Richtlinie zur Förderung von Maßnahmen, die der Umset-
zung der EG-Wasserrahmenrichtlinie dienen und im Zusam-
menhang mit der Einleitung von Abwasser stehen

Inhaltsverzeichnis

1. Ziel der Förderung, Rechtsgrundlage und Rechtsanspruch

2. Zuständige Stelle

3. Gegenstand der Förderung

4. Zuwendungsempfänger

5. Zuwendungsvoraussetzungen

6. Art, Umfang und Höhe der Zuwendungen

7. Zuwendungsfähige Ausgaben

8. Zuwendungsverfahren

9. Verwendungsnachweisverfahren

10. Allgemeine Bestimmungen

11. Zweckbindung der geförderten Maßnahmen

12. Beihilfenrechtliche Einordnung

13. Schlussbestimmungen

1.  Ziel der Förderung, Rechtsgrundlage und Rechtsanspruch

1.1 Zweck der Richtlinie ist die finanzielle Förderung von 
Maßnahmen, die der Umsetzung der Richtlinie 2000/60/
EG des Europäischen Parlamentes und des Rates vom 
23. Oktober 2000 zur Schaffung eines Ordnungsrahmens 
für Maßnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Was-
serpolitik (Wasserrahmenrichtlinie – WRRL) dienen und 
im Zusammenhang mit der Einleitung von Abwasser aus 
öffentlichen Abwasseranlagen stehen. Die Förderung er-
folgt auf der Grundlage

 – des jeweils geltenden Haushaltsgesetzes, 

 – des § 44 der Hessischen Landeshaushaltsordnung 
(LHO) und den dazu erlassenen Vorläufigen Verwal-
tungsvorschriften (VV) und
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 – des Finanzausgleichgesetzes (FAG) 

 – des Hessischen Verwaltungsverfahrensgesetzes 
(HVwVfG)

in der jeweils gültigen Fassung sowie nach Maßgabe die-
ser Richtlinie.

Ein Rechtsanspruch auf Gewährung der Zuwendung be-
steht nicht. Die Bewilligungsbehörde entscheidet auf-
grund ihres pflichtgemäßen Ermessens im Rahmen der 
verfügbaren Haushaltsmittel.

2. Zuständige Stelle

Zuständige und bewilligende Behörde ist das Regierungs-
präsidium für Maßnahmen in seinem Regierungsbezirk.

3. Gegenstand der Förderung

Gefördert werden folgende Maßnahmen zur Erfüllung der 
Ziele der WRRL, das heißt Erreichung bzw. Erhalt eines 
guten Zustandes von Oberflächen- und Grundwasser nach 
dem am 21. Dezember 2015 festgestellten WRRL-Maß-
nahmenprogramm (StAnz. S. 1398):

3.1 Ertüchtigung von kommunalen Kläranlagen zur geziel-
ten Phosphor-Elimination nach den Vorgaben des WRRL-
Maßnahmenprogramms 2015–2021; es werden Maßnah-
men gefördert, die gezielt zur Einhaltung/Erreichung der 
in diesem Maßnahmenprogramm genannten Anforderun-
gen führen und einen unverzichtbaren Beitrag dazu leis-
ten,

3.2 Maßnahmen an signifikant belastenden kommunalen Ein- 
 leitungen, die aufgrund einer mindestens dem Anfor-
derungsniveau des hessischen Leitfadens entsprechen - 
den Immissionsbetrachtung als Ursache für den nicht gu-
ten ökologischen Zustand identifiziert werden: An der 
Einleitestelle von signifikant hydraulisch belastenden 
Einleitungen kommen zunächst Maßnahmen zur Ab-
flussberuhigung der Einleitung durch die Gestaltung 
eines dynamischen Auslaufbauwerks nach dem Merkblatt 
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Bekanntmachung des Stundensatzes nach § 33 Abs. 5  
Satz 5 der Hessischen Prüfberechtigten- und Prüfsachver-
ständigenverordnung (HPPVO) vom 18. Dezember 2006  
(GVBl. I S. 745), zuletzt geändert durch Verordnung vom 24. 
November 2015 (GVBl. S. 546)

Der Stundensatz für die Abrechnung der Vergütung oder des Ho-
norars nach Zeitaufwand beträgt ab dem 

1. Juli 2016  100 Euro

(1,7 vom Hundert des Monatsgrundgehalts eines Landesbeamten 
in der Endstufe Besoldungsgruppe A 15).

In dem Stundensatz ist die Umsatzsteuer enthalten.

Wiesbaden, den 2. August 2016

Hessisches Ministerium 
für Wirtschaft, Energie, Verkehr 
und Landesentwicklung
VI 3-2 – 061-a-02-23-001

StAnz. 33/2016 S. 854
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Verwaltungsverfahren nach § 29 Abs. 1 des Energiewirt-
schaftsgesetzes (EnWG) in Verbindung mit § 32 Abs. 1  
Nr. 9 und § 24 Abs. 4 Satz 3 der Anreizregulierungsverord-
nung – ARegV;

h i e r :   Genehmigungen zur Teilnahme am vereinfachten Ver-
fahren für die Dauer der dritten Regulierungsperiode 
Gas (01.01.2018 bis 31.12.2022)

Nach § 24 Abs. 2 Satz 2 ARegV wird ab der zweiten Regulierungs-
periode der im vereinfachten Verfahren anzusetzende Effizienzwert 
als gewichteter durchschnittlicher Wert aller in dem bundesweiten 
Effizienzvergleich nach §§ 12 bis 14 ARegV für die vorangegangene 
Regulierungsperiode ermittelten und nach § 15 Abs. 1 ARegV be-
reinigten Effizienzwerte (gemittelter Effizienzwert) gebildet. 

Nach § 24 Abs. 1 Satz 2 ARegV legt die Regulierungskammer Hes-
sen im vereinfachten Verfahren für die dritte Regulierungsperiode 
einen gemittelten Effizienzwert in Höhe von 93,46 Prozent zu-
grunde.

Netzbetreiber, an deren Gasverteilnetz weniger als 15.000 Kunden 
unmittelbar oder mittelbar angeschlossen sind, können bezüglich 
des jeweiligen Netzes statt des Effizienzvergleichs zur Ermittlung 
von Effizienzwerten nach §§ 12 bis 14 ARegV die Teilnahme an dem 
vereinfachten Verfahren wählen.

Die Regulierungskammer Hessen hat den nachstehend angeführten 
Versorgungsunternehmen für deren Gasverteilnetz die Genehmi-
gung zur Teilnahme am vereinfachten Verfahren nach § 24 Abs. 4 
Satz 3 ARegV für die dritte Regulierungsperiode erteilt.

Gasnetzbetreiber Genehmigung der 
Teilnahme am 
 vereinfachten 
 Verfahren vom

Stadtwerke Bad Hersfeld GmbH

36251 Bad Hersfeld 22.02.2016

Stadtwerke Bad Homburg v. d. Höhe

61352 Bad Homburg v. d. Höhe 11.04.2016

Stadtwerke Bad Nauheim GmbH

61231 Bad Nauheim 07.07.2016

Gaswerke Bad Sooden-Allendorf GmbH

37242 Bad Sooden-Allendorf 18.04.2016

Stadtwerke Bebra GmbH

36179 Bebra 14.03.2016

Gasnetzbetreiber Genehmigung der 
Teilnahme am 
 vereinfachten 
 Verfahren vom

Gasversorgung Biedenkopf GmbH

35216 Biedenkopf 09.06.2016

Stadtwerke Büdingen

63654 Büdingen 29.02.2016

Energie und Versorgung Butzbach GmbH

35510 Butzbach 23.02.2016

Stadtwerke Bad Vilbel GmbH

61118 Bad Vilbel 14.03.2016

Stadtwerke Dreieich GmbH

63303 Dreieich 29.02.2016

Stadtwerke Eschwege GmbH

37269 Eschwege 22.02.2016

EnergieGesellschaft Frankenberg mbH

35066 Frankenberg (Eder) 18.04.2016

Oberhessengas Netz GmbH

61169 Friedberg (Hessen) 14.03.2016

Stadtwerke Friedberg

61169 Friedberg (Hessen) 23.02.2016

RhönEnergie Osthessen

36037 Fulda 28.06.2016

Stadtwerke Haiger

35708 Haiger 23.02.2016

Stadtwerke Herborn GmbH

35745 Herborn 09.06.2016

Stadtwerke Hünfeld GmbH

36088 Hünfeld 07.07.2016

Energieried GmbH & Co. KG

68623 Lampertheim 17.05.2016

Stadtwerke Langen GmbH

63225 Langen (Hessen) 26.02.2016

Stadtwerke Mühlheim am Main GmbH

63165 Mühlheim am Main 29.02.2016

Maintal-Werke GmbH (MWG)

63477 Maintal 23.02.2016

Stadtwerke Neu-Isenburg GmbH

63263 Neu-Isenburg 23.02.2016

TaunaGas Oberursel (Taunus) GmbH

61440 Oberursel (Taunus) 18.04.2016

Gasversorgung Rüsselsheim GmbH

65428 Rüsselsheim am Main 29.02.2016

Energienetze Schaafheim GmbH

93049 Regensburg 28.06.2016

Stadtwerke Viernheim Netz GmbH

68519 Viernheim 07.07.2016

Stadtwerke Weilburg GmbH

35781 Weilburg 18.04.2016

enwag energie- und wassergesellschaft mbH

35576 Wetzlar 26.02.2016

Gasversorgung Lahn-Dill GmbH

35576 Wetzlar 26.02.2016

Wiesbaden, den 26. Juli 2016

Regulierungskammer Hessen
RKH III 3 - 075 s 20-III-NB#001

StAnz. 33/2016 S. 854
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Bekanntmachung des Stundensatzes nach § 33 Abs. 5  

Satz 5 der Hessischen Prüfberechtigten- und Prüfsachver-

ständigenverordnung – HPPVO – vom 18. Dezember 2006  

(GVBl. I S. 745), zuletzt geändert durch Art. 3 der Verordnung 

vom 24. November 2010 (GVBl. I S. 484)

Der Stundensatz für die Abrechnung der Vergütung oder des Ho-
norars nach Zeitaufwand der Prüfberechtigten und Prüfsachver-
ständigen für Standsicherheit beträgt ab dem 

1. Oktober 2011      92 Euro 

1. Oktober 2012     94 Euro

(jeweils 1,7 vom Hundert des Monatsgrundgehalts eines Landesbe-
amten in der Endstufe Besoldungsgruppe A 15).

In dem Stundensatz ist die Umsatzsteuer enthalten.

Wiesbaden, 21. März 2012

Hessisches Ministerium  
für Wirtschaft, Verkehr  
und Landesentwicklung
VI 3 – B – 061 – a – 02 – 23 – 001

StAnz. 14/2012 S. 415
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